
Ä178 Bildung fürs Leben: Schule und Ausbildung

Antragsteller*in: Martina Heyden (Potsdam-Mittelmark KV)

Änderungsantrag zu 2.2

Von Zeile 11 bis 12:
Um inan der modernen Lebenswelt selbstbestimmt teilhaben zu können, ist ein grundlegendes
Verständnis der digitalen Technik unverzichtbar. Die neuen Medien bieten große Chancen, aber auch
große Gefahren. Sie verändern Kommunikation und Alltag, auch Lernen und Lehren in Schule, Uni und
Freizeit ändern sich. Wir wollen mit einem integrierten Konzept gemeinsam mit Bund und Kommunen
die technische Ausstattung an allen Brandenburger Schulen für innovativen, digital gestützten
Unterricht auf den erforderlichen SndStand bringen. Dazu gehören ein schneller Breitbandanschluss
und WLAN sowie ausreichend Computer, Laptops oder Tablets. Kinder und Jugendliche müssen
frühzeitig den verantwortungsbewussten Umgang mit digitalen Medien lernen. Neben technischen
Fähigkeiten gehören dazu ergänzend zur fachübergreifenden Medienbildung auch essentielle
Kenntnisse zu ethischen, rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen unseres technischen
Lebensumfelds. An allen weiterführenden Schulen wollen wir Informatik oder das neue Fach "Digitale
Welten" als Wahlpflichtfach etablieren. Auf einer landesweiten Plattform wollen wir freie
Lernangebote (Open Educational Resources) zugänglich machen und so den Austausch zwischen
Lehrer*innen unterstützen. Wir wollen einen Runden Tisch Medienbildung etablieren, um alle
beteiligten Akteur*innen besser zu vernetzen.
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